


Vorwort
Flaggen sind ein Teil des täglichen 
Lebens: Sie werden beim Besuch auslän-
discher Staatsgäste  gehisst, schmücken 
das Leitwerk von Flug zeugen oder we-
hen am Heck von Schiffen. 
Neben einer Nationalflagge verfügen 
manche Staaten zusätzlich über Staats- 
und Handelsflaggen, die sich von der 
jeweiligen Nationalflagge unterscheiden 
können.
Stehen die Nationalflaggen, die bei allen 
entsprechenden Gelegenhei ten gesetzt 
werden können, für einen politisch 
international anerkannten Staat, so 

werden die entsprechenden Staats- oder 
Handelsflaggen nur zweckgebunden 
verwendet.
Auch zahlreiche internationale Orga-
nisationen haben eigene Flaggen als 
Erkennungszeichen, von denen einige 
der bekanntesten auf Seite 25 aufgeführt 
sind.
Die Flaggen der Bundesländer der Bun-
desrepublik Deutschland werden auf den 
Seiten 26/27 gezeigt.
Abgerundet wird dieses Flaggen-ABC 
durch einen kleinen Anhang, der die 
wichtigsten  Flaggenformen vorstellt.

Vorliek
Teil der Flagge nahe am 

Flaggenstock, an dem die 
Flagge gehisst wird.

Wappenbild
Ein Emblem auf dem 
Flaggengrund oder als 
Zusatz zum Basis-
entwurf der Flagge.

Grundfläche
Die Grundfläche bzw. 

der Farbgrund der 
Flagge.

Flaggenstock
Der Stab, an dem die 
Flagge gesetzt wird.

Flugseite
Der dem Flaggenstock 
gegenüberliegende und 
im Wind flatternde Teil.

Obereck
(Gösch)

Das Obereck bezeich-
net das erste Viertel 

einer Flagge, d. h. oben 
links am Fahnen-

stock.

Teile der Flagge
Wie in jedem Wissensgebiet, werden auch hier spezielle Begriffe benutzt, 

um Flaggen und die Flaggengebräuche zu beschreiben.
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Afghanistan
Vorderasien, Hauptstadt: Kabul
auch Handelsflagge

Angola
Südwestafrika, Hauptstadt: Luanda  
auch Handelsflagge

Algerien
Nordafrika, Hauptstadt: Algier
auch Handelsflagge

Äquatorialguinea
Westafrika, Hauptstadt: Malabo
auch Handelsflagge

Äthiopien
Ostafrika, Hauptstadt: Addis  
Abeba / auch Handelsflagge

Andorra
Südwesteuropa, Hauptstadt: Andorra 
auch Handelsflagge

Albanien
Südosteuropa, Hauptstadt: Tirana

Ägypten
Nordafrika, Hauptstadt: Kairo
auch Handelsflagge
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Dominikanische Republik
Karibischer Inselstaat, Hauptstadt: 
Santo Domingo

El Salvador
Mittelamerika, Hauptstadt: San 
Salvador / auch Staatsflagge

Ecuador
Südamerika, Hauptstadt: Quito

Deutschland
Mitteleuropa, Hauptstadt: Berlin 
auch Handelsflagge

Dominica
Karibischer Inselstaat, Hauptstadt: 
Roseau

Elfenbeinküste
Westafrika, Hauptstadt: Yamoussoukro 
auch Handelsflagge

Dschibuti
Nordostafrika, Hauptstadt: Dschibuti 
auch Handelsflagge

Dänemark
Nordeuropa, Hauptstadt: Kopenhagen 
auch Handelsflagge
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Saarland
Wurde 1957 eingeführt: National
flagge mit Landeswappen

Thüringen
Die Landesdienstflagge wurde 1991 
eingeführt

Sachsen-Anhalt
Die Flagge wurde 1991 eingeführt

Nordrhein-Westfalen
Die Landesdienstflagge wurde 1953 
eingeführt

Rheinland-Pfalz
Wurde 1948 eingeführt: National
flagge mit Landeswappen

Schleswig-Holstein
Die Landesdienstflagge, die Farben 
stammen vom Wappen

Sachsen
Die Flagge wurde 1991 eingeführt,  
die Farben gibt es seit dem 19. Jh.

Niedersachsen
Wurde 1951 eingeführt: Nationalflagge 
mit Niedersachsenwappen
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Umrandet
Die zentrale Farbe wird von einer  
anderen Farbe umrandet.

Fahne mit Dreieck
Das farblich abgesetzte Dreieck ist in 
der Regel am Liek.

Gegenläufig
Flaggenbild wechselt an der Linie, an 
der sich zwei Farben begegnen.

Dreifarbig / Trikolore
Flagge mit drei horizontalen oder  
vertikalen Farbstreifen.
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